Formulierungsvorschlag: Der Geschäftsführervertrag des nicht sozialversicherungspflichtigen Gesellschafter-Geschäftsführers

Anstellungsvertrag

für einen sozialversicherungsfreien Geschäftsführer

zwischen

der Firma …

vertreten durch die Gesellschafterversammlung

– im folgenden kurz „Gesellschaft“ genannt –

und

Herrn …

– im folgenden „Geschäftsführer genannt –.

I. Aufgabenbereich

1.
Der Geschäftsführer nimmt alleinverantwortlich die kaufmännische und technische Betriebsleitung der Gesellschaft wahr.

2.
Einschränkungen in der Geschäftsführung durch Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Gesellschafterbeschlüsse und durch diesen Vertrag sind vom Geschäftsführer zu beachten.

3.
Der Geschäftsführer vertritt die Gesellschaft gerichtlich und außergerichtlich. Ihm wird Einzelvertretungsbefugnis erteilt. Von den Beschränkungen des § 181 BGB ist der Geschäftsführer befreit.

II. Pflichten

1.
Der Geschäftsführer hat in den Angelegenheiten der Gesellschaft die Sorgfalt eines ordentlichen und gewissenhaften Geschäftsmannes aufzubringen.

2.
An eine feste Arbeitszeit ist der Geschäftsführer nicht gebunden. Er ist aber verpflichtet, immer zur Verfügung zu stehen, wenn das Wohl der Gesellschaft dies erfordert.

3.
Die Funktionen des Arbeitgebers nimmt der Geschäftsführer wahr.

4.
Der Geschäftsführer ist dafür verantwortlich, dass innerhalb von drei Monaten nach Ablauf eines jeden Geschäftsjahres der Jahresabschluss mit dem Lagebericht erstellt und unverzüglich nach Aufstellung den Gesellschaftern zum Zwecke der Feststellung des Jahresabschlusses vorgelegt wird, ferner dass spätestens bis zum Ablauf der ersten elf Monate des Geschäftsjahres dem Registergericht eine Gesellschafterliste übermittelt wird.

5.
Der Geschäftsführer haftet der Gesellschaft nicht bei leichter Fahrlässigkeit. Darüber hinaus ist seine Haftung bei jeder Form der Fahrlässigkeit für jeden Schadensfall summenmäßig auf ein Jahresgehalt begrenzt.

III. Bezüge

1.
Der Geschäftsführer erhält für seine Tätigkeit

a)
eine Vergütung von … €, welche jeweils am Monatsende zu zahlen ist;

b)
ein Urlaubsgeld und eine Weihnachtsgratifikation in Höhe je eines Monatsgehaltes; das Urlaubsgeld ist am 1. 8. eines jeden Jahres, die Weihnachtsgratifikation am 1. 12. eines jeden Jahres zur Zahlung fällig;

c)
eine Gewinntantieme in Höhe von … % – … vom Hundert – des körperschaftssteuerpflichtigen Jahresergebnisses der Gesellschaft vor Ertragsteuern und vor Abzug der Tantiemen der anderen Geschäftsführer. Die etwaige Verrechnung von Verlustvorträgen und die gewinnerhöhende Auflösung von Rücklagen bleibt bei der Bemessungsgrundlage außer Betracht, ebenso bei Vertragsänderungen aufgrund einer Betriebsprüfung.

2.
Sofern sich die Monatsgehälter der übrigen Arbeitnehmer der Gesellschaft erhöhen, insbesondere aufgrund von Tarifänderungen, kann der Geschäftsführer verlangen, dass sein Gehalt entsprechend angepasst wird.

3.
Im Falle der Erkrankung oder der sonstigen Verhinderung des Geschäftsführers wird sein Gehalt unbefristet fortgezahlt.

IV. Sonstige Leistungen

1.
Bei Geschäftsreisen hat der Geschäftsführer Anspruch auf Ersatz seiner Spesen; übersteigen die aufgewendeten Spesen die nach steuerlichen Vorschriften zulässigen Höchstbeträge, so sind diese Ausgaben einzeln zu belegen.

2.
Der Geschäftsführer hat Anspruch auf die Benutzung eines betrieblichen Kraftwagens der mittleren Preisklasse, den er auch für private Zwecke verwenden darf. Alle Kosten, insbesondere Kfz-Steuern, Kfz-Versicherungen einschließlich Kaskover​sicherungen, Reparaturen einschließlich der Schäden auf Privatfahrten, Wartung und den Treibstoff einschließlich des Treibstoffverbrauches für Privatfahrten im Inland, trägt die Gesellschaft.

3.
Der Geschäftsführer hat ferner Anspruch auf die betriebsüblichen Nebenleistungen, insbesondere auch auf die private Nutzung des betrieblichen Telefons.

4.
Alle aufgeführten Leistungen sowie die sonstigen betriebsüblichen Sachleistungen werden dem Geschäftsführer zusätzlich zu den Bezügen gemäß § 4 im Hinblick darauf gewährt, dass bei der Bemessung der Gesamtvergütung die zulässige Höchstgrenze nicht ausgeschöpft wurde.

V. Gesetzliche Versicherungspflicht

Der Geschäftsführer unterliegt nicht der gesetzlichen Sozialversicherungspflicht.

VI. Jahresurlaub

Der Geschäftsführer hat Anspruch auf einen Jahresurlaub von dreißig Arbeitstagen. Kann der Geschäftsführer seinen Jahresurlaub nicht nehmen, weil die Interessen der Gesellschaft entgegenstehen, so ist der Urlaubsanspruch abzugelten. Das Urlaubsab​findungsentgelt bemisst sich nach der Höhe des Festgehaltes.

VII Kündigung

1.
Das Anstellungsverhältnis beginnt am … und wird auf die Dauer von drei Jahren fest abgeschlossen. Wenn dieser Vertrag nicht mit einer Frist von sechs Monaten vor Ablauf von einem Vertragsteil gekündigt wird, verlängert er sich jeweils um ein weiteres Jahr.

2.
Der Vertrag ist jederzeit aus wichtigem Grund fristlos kündbar. Ein wichtiger Grund liegt für die Gesellschaft insbesondere vor, wenn

a)
der Geschäftsführer als Gesellschafter aus der Gesellschaft ausscheidet,

b)
der Geschäftsführer gegen die ihm im Innenverhältnis auferlegten Beschränkungen hinsichtlich der Geschäftsführung verstößt und der Gesellschaft dadurch ein nicht unwesentlicher Schaden entsteht.

VIII. Wettbewerbsverbot

Der Geschäftsführer unterliegt keinem Wettbewerbsverbot.

…, den

(Geschäftsführer)
(Gesellschafter)
















